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Dickes
Preisgeld

winkt

Von Axel Schwade

LIPPSTADT/LIPPETAL ■  Beim
bundesweiten Schülerwett-
bewerb Start-up Teens ha-
ben drei Beiträge aus dem
Kreis Soest den Sprung zum
Live-Finale nach Berlin ge-
schafft. Nach dem bis Mitt-
woch laufenden Online-Vo-
ting zählen eine Kostüm-
App (Cos-Munity), ein Ge-
tränkekisten-Transporter
(VTT) sowie eine Physik-App
zu jenen 21 von ursprüng-
lich 217 Ideen, die dann vor-
gestellt werden und deren
Macher sich Hoffnung auf
ein ordentliches Startkapi-
tal machen dürfen. Dafür
müssen sie ihren Business-
plan nun am 29. Juni vor ei-
ner Jury aus Unternehmern
im Axel-Springer-Haus vor-
stellen. Die Bewertungskri-
terien dabei: Realisierbar-
keit, Innovationsgrad und
Vollständigkeit des Plans. In
sieben Kategorien werden
jeweils (!) 10 000 Euro Preis-
geld ausgeschüttet; pro Ka-
tegorie haben sich drei Vor-
haben qualifiziert – jeweils
die zwei meistgeklickten
plus eine von der Jury aus-
gewählte Geschäftsidee.

Qualifiziert: Kostüme,
Transporter, Physik
In der Kategorie „Beauty/

Fashion“ ist das Projekt Cos-
Munity von Niklas Schäfer
und Ivan Sabytin (Schloss
Overhagen) noch im Ren-
nen: Ihre App soll bei der
aufwendigen Suche nach
Kostümen von Helden aus
Serien, Comics oder (japani-
schen) Animes helfen. Sie
hatten mit 608 Stimmen
Platz zwei in ihrer Kategorie
belegt. Ostendorf-Schüler
Niclas Luig profitierte der-
weil als eigentlich Viertplat-
zierter im Bereich „Wissen-
schaft/Technik“ (566 Stim-
men) von einer Wildcard
der Jury: Als Einzelkämpfer
bewirbt sich der Esbecker
mit einem variablen teilau-
tonomen Transporter für
Getränkekisten um das
Preisgeld – einen Prototy-
pen hat er schon gebaut.

Die insgesamt vier Lipp-
städter Beiträge waren von
der Wirtschaftsförderung
und Mentoren begleitet
worden; die Restaurant-Idee
„Parello“ (831 Stimmen; Ka-
tegorie „Essen/Gastrono-
mie“) und die Smartphone-
Erklär-Kombination „Osti-
um“ (784; „soziales Engage-
ment“) sind ebenso aus dem
Rennen wie die Schülerfir-
ma des Soester Aldegrever-
Gymnasiums Aldesign (550
Stimmen). Noch dabei ist
hingegen der ebenfalls als
Einzelkämpfer agierende
Luca Elbracht (Lippetal), der
mit seinem Ansatz zu einer
App für Physik-Experimen-
te dank 596 Stimmen im Be-
reich „Software/Spiele“ die
Nase ganz vorn hatte.

Start-up Teens ist eine
Non-Profit-Initiative, die un-
ternehmerisches Denken
und Handeln fördern möch-
te. Sie wird von mehr als
250 Firmen unterstützt.

Lippstädter Schüler im
Start-up-Teens-Finale

Volksbank unterstützt Familienfest
Mit einer 10 000-Euro-Finanzsprit-
ze unterstützt die Volksbank Beck-
um-Lippstadt den Verein „Für un-
sere Kinder“ bei der Organisation
des Familienfestes, das am 16. Juli
(12 bis 18 Uhr) im CabrioLi in Ko-
operation mit dem Geldinstitut
stattfindet. Vorstand Jörg Deutsch-
mann (l.) überreichte den Scheck

jetzt an Schatzmeisterin Stefanie
Jungeblodt und den Vereinsvorsit-
zenden Axel Bohnhorst. Mit Spen-
den und Sponsoring seien Aus-
druck des sozialen und gesell-
schaftlichen Engagement für das
Gemeinwohl in der Region und si-
cherten dadurch auch die Lebens-
qualität, so Deutschmann. Neben

dem Sprung ins kühle Nass bei hof-
fentlich sommerlichen Temperatu-
ren stünden außerdem viele Spiel-
geräte wie Riesenrutsche, Tor-
wand, Bullenreiten, Kletterturm,
Soccerarena, Multi-Fun-Dschungel
oder Aerotrim-Sportgerät zur Ver-
fügung. Dazu gibt es Waffeln, Im-
biss und Cafeteria.

Praktika im
Handwerk

KREIS SOEST ■  Bei den Aus-
bildungsberatern der auch
für den Kreis Soest zuständi-
gen Handwerkskammer
Dortmund dreht sich am
kommenden Donnerstag,
22. Juni, alles um das Thema
Praktikum. Bei der Aktion
können sich Jugendliche
und Eltern zwischen 8 und
16 Uhr von Meryem Efe so-
wie Stefan Bannach unter
Tel. (02 31) 54 93-559 bzw. -
451 beraten lassen. In der
Praktikumsbörse der HWK
Dortmund sind aktuell rund
620 Angebote für den ge-
samten Kammerbezirk zu
finden, davon allein 90 in ei-
nem 30-Kilometer-Umkreis
rund um Lippstadt. Zur Aus-
wahl stünden eintägige, ein-
bis dreiwöchige Praktika,
solche für mehrere Monate
in Vollzeit oder auch ein bis
zwei Tage pro Woche (über
mehrere Monate) sowie Ein-
stiegsqualifizierungen.

Zwei goldene Meisterbriefe
Gleich zwei Goldene Meisterbriefe
nahm Bernhard Blömeke (2.v.l.)
jetzt entgegen. Vor gut 50 Jahren
legte er seine Prüfung zum Maler-
meister vor der Handwerkskammer
Ostwestfalen-Lippe zu Bielefeld ab,
bevor er ein Jahr später seine Meis-
terprüfung im Glaserhandwerk an
der Handwerkskammer Dortmund

absolvierte. So schuf er die Grund-
lage für die erfolgreiche Weiterent-
wicklung des elterlichen Malerbe-
triebs, den er in dritter Generation
übernahm und gemeinsam mit sei-
ner Frau Elisabeth (l.) ausbaute.
Seit 1995 wird der Familienbetrieb
von Bernd und Bettina Blömeke ge-
leitet.

Mittelstand und E-Mobile
SOEST ■  Im Rahmen eines
Mittelstandstreffen bei den
Stadtwerken in Soest infor-
mieren am Mittwoch, 21.
Juni, ab 18.30 Uhr André
Dreißen (Stadtwerke), Dr.
Dominik Freund (Firma
Wallbe) und Michael Auge

(Autohaus Auge) rund um
die Themen Energieeffi-
zient, Ladesäulentechnik
und Elektromobilität. Auch
Probefahrten werden ange-
boten. Anmeldungen sind
möglich per E-Mail an Bir-
git.Rinke@bvmw.de

Als Mädchen in
die Industrie

Metalltruck macht Halt an Sekundarschule
tern getrennt – sollten doch
speziell die jungen Frauen
an die „typischen“ Männer-
berufe herangeführt wer-
den. Wobei: „Typische Män-
ner- und Frauenberufe gibt
es eigentlich nicht mehr“,
erklärt Stieglitz. Besonders
im Bereich Metall und Elek-
tro würden händeringend
junge Frauen gesucht. Wa-
rum? „Weil gerade mit
Frauen gute Erfahrungen
gemacht wurden“, so Stie-
glitz. So sei der Beruf der
Zerspanungsmechanikerin
weniger „Knochenarbeit“
als man denke. Etwas im
Kopf haben sei hier gefragt
und oft seien es Frauen, die
hier eine besonders gute Fi-
gur machten. Die Frauen-
quote sei aber noch immer
niedrig, erklärte Schmick-
ler; nur vier Prozent der Ar-
beitskräfte weiblich.

Laut Stieglitz und
Schmickler würden Jugend-
liche – beider Geschlechter
– viele Berufe einfach nicht
kennen. Um sie zu informie-
ren, sind bundesweit zehn
solcher Trucks unterwegs.
Finanziert werden die je-
weils 1,2 Millionen Euro
teuren Fahrzeuge vom Ar-
beitgeberverband Gesamt-
metall. Laut Sekundarschul-
lehrer Sebastian Drewes soll
der Metall- und Elektrobus
nun regelmäßig nach An-
röchte kommen. Und vor
den Ferien mache hier noch
ein Bau-Bus Halt.

Von Maybrit Rinsche

ANRÖCHTE ■ Kranken-
schwester, Grafikdesignerin
und Ärztin lauten die Ant-
worten, als Reiner Stieglitz
die Neuntklässlerinnen der
Sekundarschule Erwitte-An-
röchte nach ihren Berufs-
wünschen fragt. „Typisch“,
kommentiert er und setzt
noch nach: „Ihr solltet auch
mal über den Tellerrand
schauen und gucken, was es
da noch für Berufe gibt.“

Um den Mädchen in An-
röchte just dabei zu helfen,
gastiert Stieglitz nun erst-
mals mit Kollege Claudio
Schmickler und einem Be-
rufsinformations-Truck für
zwei Tage auf dem Schul-
hof. Dabei stellten sie die
Metall- und Elektro-Indus-
trie vor – mit kurzen Fil-
men, motivierenden Ge-
sprächen und Technik zum
Ausprobieren.

Unterschiedlichste Kabel
passenden Buchsen zuord-
nen heißt da etwa eine Auf-
gabe. Denn neben dem typi-
schen Stromkabel gibt es
noch andere, die etwa bei
der Akustik eingesetzt wer-
den. Wie das alles zusam-
menpasst, wird per Tablet
erklärt. Auf diese Art und
Weise dürfen die Schüler
auch eine CNC-Fräsmaschi-
ne programmieren oder
Stromkreise schalten.

Dabei wird die Schüler-
schar stets nach Geschlech-

Aileen, Lisa, Julia und Lena aus der 9b der Sekundarschule Erwitte-
Anröchte lernen im Metall-Truck, dass Kabel nicht nur für die
Stromversorgung benutzt werden. ■  Foto: Rinsche

Von der Schauspielerei bis
zur Fahrzeugentwicklung

Vortragsreihe startet: Praktiker und Hochschulen informieren zum Studium
ten einen hohen Bedarf an
Facharbeitern.“ Daher emp-
fiehlt sie auch Schulabgän-
gern, die sich noch nicht im
Klaren zur Studienrichtung
seien, zunächst eine Berufs-
aubildung zu machen und
vielleicht darüber den Weg
ins passende Fach zu finden.

Der „Exot“ der aktuellen
Reihe dürfte ein Nachmit-
tag im Forum des Lippstäd-
ter Ostendorf-Gymnasiums
sein. Zu den Themen Kul-
turwirtschaft, Schauspiel
und Theaterwissenschaft
steht am Mittwoch, 21. Juni,
unter anderem Martin Horn
Rede und Antwort. Der ge-
bürtige Lippstädter gehört
zum Ensemble des Bochu-
mer Schauspielhauses.

Neben 16 Terminen zu
Studiengängen (siehe Info-
kasten) gibt es auch den
Ausbildungsmarkt Hellweg
am Freitag und Samstag, 7./
8. Juli, in der Soester Stadt-
halle sowie die Westfälische
Studienbörse am Dienstag,
11. Juli. Auf dem Soester
Campus stellen sich vormit-
tags mehr als 20 Unis und
FHs aus NRW vor.

■  Der detaillierte Flyer zur
Veranstaltungsreihe ist in den
Geschäftsstellen der Arbeits-
agentur erhältlich – und als
Artikel-Anhang auf der Home-
page unserer Zeitung.

„Unser Anliegen ist es, jun-
gen Leuten den Weg ins Be-
rufsleben zu erleichtern.
Mit diesen Veranstaltungen
schaffen wir es, so gut wie
alle angehenden Abiturien-
ten im Kreis Soest zu errei-
chen. Und bei den Gesprä-
chen mit den Berufsprakti-
kern gibt es keine Tabus:
Natürlich können dabei
auch die Gehaltsentwick-
lungen angesprochen wer-
den.“ Als Hauptgeschäfts-
führerin der IHK Arnsberg
fügte sie hinzu: „Wir erwar-

Von Klaus Bunte

KREIS SOEST ■  Rainer Tam-
bach hat in dieser Woche
noch einmal rasch nachre-
cherchiert: „Aktuell gibt es
in Deutschland 10 177 aner-
kannte Studiengänge“, be-
richtet der Berufsberater
der Arbeitsagentur. Wenn
also am kommenden Mon-
tag, 19. Juni, die Veranstal-
tungsreihe „Zukunftspla-
ner: Studium und Beruf“ be-
ginnt, könne man zwar
kaum alle Studienberufe ab-
decken, räumt Tambachs
Kollege Horst Teuber ein,
„aber die wichtigsten Felder
können wir zumindest um-
reißen.“

Knapp 30 Angebote sind
in der Broschüre gelistet,
die bereits an alle angehen-
den Abiturienten und Fa-
chabiturienten ging. Direkt
seien somit rund 5500 Schü-
ler eingeladen worden,
„aber teilnehmen darf na-
türlich jeder“, so Tambach
(übrigens auch Eltern). In
Kooperation mit den Rota-
ry-Clubs Soest-Lippstadt,
Lippstadt, Werl sowie Erwit-
te-Hellweg lädt die Agentur
für Arbeit Meschede-Soest
zu den Veranstaltungen ein,
die einst als „studienkundli-
che Vortragsreihe“ bekannt
wurden. Als Referenten er-

FH Südwestfalen, Gebäude
11, Lübecker Ring 2, Soest:

■  Mehrsprachige Studiengän-
ge/Fremdsprachen (20. Juni,
14.30 Uhr)

■  Lehramt (20. Juni, 17 Uhr)
■  Wirtschaftswissenschaften,

Marketing (22. Juni, 14.30 Uhr)
■  Jura, Wirtschaftsrecht (22.

Juni, 17 Uhr)
■  Kunst, Design, Projektmana-

gement (27. Juni, 14.30 Uhr)
■  Architektur, Innenarchitek-

tur, Bauingenieurwesen (27.
Juni, 17 Uhr)

■  Biologie, Ernährung, Life Sci-
ence (28. Juni, 14.30 Uhr)

■  Medizin, Pflege (28. Juni, 17
Uhr)

Forum Ostendorf-Gymnasi-
um, Cappeltor 5, Lippstadt:

■  (Wirtschafts-)Psychologie/
-therapie (19. Juni, 14.30 Uhr)

■  Frühpädagogik, soz. Arbeit,
Erziehung (19. Juni, 17 Uhr)

■  Kultur-/Theaterwissenschaft,
Schauspiel (21. Juni, 14.30 Uhr)

■  Tourismus, Intern. Business,
Geografie (21. Juni, 17 Uhr)

■  Überbrücken: Au-pair, Freiw.
Dienst (26. Juni, 14.30 Uhr)

■  Chemie, Pharmazie, forensi-
sche Chemie (26. Juni, 17 Uhr)

■  Informatik, soz. Medien, Ma-
thematik (29. Juni, 14.30 Uhr)

■  Fahrzeugentwicklung, Elek-
trotechnik, Maschinenbau (29.
Juni, 17 Uhr)

Info-Termine zu Studiengängen

wartet werden ebenso Be-
rufspraktiker wie Hoch-
schullehrer und Absolven-
ten. Einige klassische The-
men würden immer berück-
sichtigt, so Teuber – zum
Beispiel Lehramt oder Jura.
Sport dagegen sei diesmal
nicht vertreten: „Aber wäh-
rend der Oberstufe können
die Schüler bis zum Abitur
ja in jedem Jahr unsere Ver-
anstaltungen besuchen.“

Unterstützt wird die Rei-
he von den Rotary-Berufs-
diensten. Dr. Ilona Lange:

Für die Veranstaltungsreihe arbeiten die Rotary-Clubs mit der Arbeitsagentur zusammen: Christof Beckmann (Rotary Club Werl), Dr.
Ilona Lange (Soest-Lippstadt), Claus Jakobs (Erwitte-Hellweg) sowie Arbeitsagentur-Leiter Oliver Schmale und die vier Berufsberater
Frank Engler, Beate Spiekien-Heemann, Horst Teuber und Rainer Tambach. ■  Foto: Bunte

Paketshops
eingerichtet

ESBECK/ERWITTE ■  Die DHL-
Gruppe der Deutschen Post
hat in den beiden Combi-
Märkten in Esbeck und Er-
witte neue Paketshops ein-
gerichtet: Sowohl am Mer-
schweg in Esbeck als auch
am Wemberweg in Erwitte
können tagsüber frankierte
Päckchen, Pakete und Re-
touren abgegeben sowie
Brief- und Einschreibemar-
ken gekauft werden.


